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Paimanns Filmlisten, Wien 1919, Nr. 150

„Im Zeichen der Schuld (Aus dem Leben eines Vorbestraf-
ten) - Drama - 1.800 m - 28./3. - 5 Akte, Schulverbot

Tendenzbild von Artur Teuber mit Bruno Decarli. (Regie 
R. Eichberg.) Der reiche Bankier Arndt Vandram, der in der 
Jugend Josef Sampson, einen Angestellten seines Vaters zum 
Verbrechen verleitete, sollte nach dreißigjähriger Abwesen-
heit aus Indien rückkehren und der Buchhalter Abel Samson 
sollte ihn in Hamburg abholen. Auf der Hinreise traf Abel 
seinen, seit der Entlassung aus dem Kerker verschollenen 
Bruder Josef, der unter dem Namen Wilmot ein kümmer-
liches Leben führte. Abel starb unterwegs, daher entschloß 
sich Josef, Vandram zu empfangen. Josef, der mit Vandram 
in Streit geriet, erschlug ihn und spielte selbst die Rolle des 
Vandram. Doch als er von seiner eigenen Tochter erkannt 
wurde, schilderte er ihr seinen Leidensgang als Vorbestrafter 
und beschloß zu sterben, fand aber bei der Rettung der Toch-
ter Vandrams aus Feuersgefahr den Tod. Stoff ausgezeichnet. 
Photos, Spiel und Szenerie sehr gut.“
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